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Infobrief 2/2025 

Berliner Landesprogramm  

„Kitas bewegen – für die gute gesunde Kita“ (LggK) 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe am Landesprogramm ggK Beteiligte, 

liebe Interessierte, 

 

mit diesem zweiten Infobrief im Jahr 2025 erhalten Sie in 

gewohnter Weise Einblicke in die vielfältigen Aktivitäten des 

Landesprogramms für die gute gesunde Kita. 

 

Die folgenden Seiten zeigen aktuelle Entwicklungen auf und informieren über (neue) 

Fachveranstaltungen und Praxisunterstützungsangebote für Kitas, welche im Rahmen des 

Landesprogramms und mit Förderung von verschiedenen Mittelgebern/Partnern erfolgen. Unter 

anderem berichten wir von den ersten bedarfsgerechten bezirklichen Angeboten der 

Praxisunterstützungskitas (Puks), welche in sieben Bezirken Vernetzung und Fachaustausch 

initiieren.  

 

Unser fachlich beratender Partner, die Vernetzungsstelle für Kita- und Schulverpflegung Berlin 

e.V. beteiligt sich mit einem Fachbeitrag zum Thema vegane Ernährung in Kitas. Zum 

Abschluss des Infobriefes können Sie gleich zwei “Gute Geschichten aus der Praxis” lesen, 

welche Sie ggf. in Ihrer wertvollen Arbeit inspiriert und unseren Blick auf positive Entwicklungen 

stärkt. Besten Dank an die Kitas St. Richard und die Integrationskita Prettauer Pfad für ihre 

Beiträge. 

 

Wir freuen uns, dass das Landesprogramm weiter wächst. Aus diesem Grund suchen wir als Team 

der Landeskoordination Verstärkung und möchten Sie gern auf die Stellenausschreibung 

aufmerksam machen. 

 

Viel Freude beim Lesen, gern können Sie bis zu unserem nächsten 

Infobrief auf unserer Website des Landesprogramms in der Rubrik 

Aktuelles die Aktivitäten des Landesprogramms nachverfolgen und die 

Kontaktdaten der Bezirks- und Landeskoordinator:innen abrufen. 
 

Wir bedanken uns für die gute und partnerschaftliche Zusammenarbeit im 

Jahr 2025 und wünschen Ihnen alles Gute.  

 

Ihre Landeskoordination 

 

  

https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/partner/
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/app/uploads/2025/10/Flyer-Puk-31072025_final.pdf
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/2025/12/11/stellenausschreibung-als-programmassistentin-in-der-landeskoordination/
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/thema/news/aktuelles/
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/thema/news/aktuelles/
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/kontakt/
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Entwicklungen und News im LggK 
 

Das Landesprogramm weitet sich in die achte Umsetzungsphase aus  

Ab dem Jahr 2026 werden wieder ca. 100 neue Kitas in die nun achte 

Umsetzungsphase starten. Die Interessenbekundungsphasen sind in fast 

allen Bezirken abgeschlossen, sodass Kitas aus allen zwölf Bezirken im März 

mit dem Organisationsentwicklungsprogramm starten werden. Vorher 

finden in den Bezirken Unterzeichnungsveranstaltungen zwischen den 

Bezirken und den Kita-Trägern der teilnehmenden Kitas statt. Alle 

Koordinator:innen sind gespannt auf die neue Umsetzungsphase!  

 

Nachhaltigkeit im Fokus – verschiedene Vorhaben zur Qualitätssicherung  

Die Frage danach, wie das Programm in den Einrichtungen nach Ablauf der zweijährigen engen 

Begleitung weiter aktiv gelebt, Qualität gesichert und das bestehende Nachhaltigkeitskonzept 

weiterentwickelt werden kann, ist allen Partnern und Umsetzenden ein wichtiges Anliegen. Seit 

einiger Zeit ist die Landeskoordination dazu mit den verschiedenen relevanten Akteuren in einem 

intensiven Austausch. In Zusammenarbeit mit den Bezirkskoordinator:innen wurden erste 

Weiterentwicklungen geplant, die sich auf folgende Bereiche beziehen:  

Zudem liegen seit Kurzem die Ergebnisse der Programmevaluation vor, auch diese werden 

entsprechend analysiert und einbezogen. Erste Neuerungen werden bereits im Jahr 2026 

umgesetzt:  

Es werden modulare Nachhaltigkeitsschulungen für ausgebildete LggK-Multiplikator:innen 

angeboten, welche von den Prozessbegleiterinnen Gabi Jung und Silke Heye durchgeführt werden. 

Modul 1 beschäftigt sich inhaltlich damit, wie ein neuer OE-Kreislauf in der Einrichtung gestartet 

und alle am Kita-Alltag Beteiligten einbezogen werden können. Die Methoden zur 

Auseinandersetzung mit dem Verständnis von Bildung, Gesundheit und Qualität und zur 

Einschätzung der eigenen Kita-Praxis im Rahmen einer partizipativen Auseinandersetzung mit 

Stärken und Entwicklungsfeldern (Schritte 1-3) werden einbezogen und in Erinnerung gerufen. 

Die Prozessbegleiter:innen gehen zudem auf die individuellen Bedarfe der teilnehmenden Kitas 

ein, um sie bei ihrem Entwicklungsprozess in den Einrichtungen zu unterstützen. Das erste Modul 
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findet am 15.06.2026 statt. Modul 2 geht intensiv auf die Schritte zur näheren 

Auseinandersetzung mit einem partizipativ gewählten Qualitätsfeld, zur Zielformulierung, zur 

Maßnahmenplanung und Reflexion (Schritte 4-6) ein. Diese Schulung wird am 30.11.2026 

stattfinden. Parallel sind Auffrischungsveranstaltungen zum online-Befragungtool geplant. Für 

LggK-Kitas ist es zukünftig möglich, entsprechend dem Bedarf einzelne Module zu besuchen.  

Safe the Date: 13. Nachhaltigkeitsfachtag am 24.06.2026 

Der jährliche LggK-Nachhaltigkeitsfachtag findet im Jahr 2026 am 24. Juni statt. Unter dem Thema 

„Was bewegt dich Kita“ soll es im Rahmen von Fachvorträgen, Workshops und freien 

Diskussionsformaten die Möglichkeit für fachlichen Input und Austausch zu aktuellen Themen aus 

der Kitapraxis geben.  Das Programm ist in Erarbeitung, gern nimmt die Landeskoordination 

aktuell noch Themenwünsche für Vorträge und Workshops auf. Der Fachtag wird erstmals zentral 

in den Räumlichkeiten der AOK Nordost stattfinden. Die Anmeldung wird über den internen 

Bereich der Website erfolgen. 

Neue Prozessbegleiterinnen im LggK 

Nach der Ausschreibung zur Erweiterung des Kreises der 

Prozessbegleiter:innen, welche die Multiplikator:innenschulungen 

des Landesprogramms durchführen, werden ab 2026 zwei neue 

Personen tätig sein. Wir freuen uns, Jennifer Osei-Bonsu, ehemalige 

Kita-Leitung der LggK-Nachhaltigkeitskita Wortschmiede, 

Fachberaterin und Expertin für den Early Excellence-Ansatz (EE-

Ansatz) und Suzanne Jones, u.a. Psychologin und systemische 

Psychotherapeutin, Resilienz-Trainerin und BGM-Managerin, als 

neue Prozessbegleiter:innen des LggK willkommen zu heißen. 

Sie werden in der Umsetzungsphase VIII die Schulungsgruppe 

im  Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg begleiten.   

Unterstützung in der Landeskoordination des LggK gesucht 

Zur Unterstützung der weiteren Implementierung des Landesprogrammes suchen wir eine:n 

Programmassistent:in in Teilzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Informationen zu den 

Tätigkeitsfeldern und Erfordernissen der Stelle sind auf unserer Website einsehbar. Eine 

Bewerbung kann bis zum 15.02.2026 per E-Mail an: witt@beki-qualitaet.de gesendet werden. 

Unser Team freut sich über Verstärkung, vielen Dank für das Streuen der Ausschreibung. 

Besuch der Neuköllner Stadträtin für Jugend in drei LggK-Kitas 

Am 27.10.25 besuchte Frau Nagel, Bezirksstadträtin für Jugend in 

Neukölln gemeinsam mit Kolleginnen aus der Bezirks- und 

Landeskoordination drei LggK-Kitas des Bezirks, um sich einen Eindruck 

von den Aktivitäten der Kitas im Rahmen des Landesprogramms aber 

auch zu ihren Bedarfen zu verschaffen. Die Kita St. Maria/St. Columbus 

vom Träger Columbus GgmbH sowie die Kitas St. Richard und die 

bezirkliche Praxisunterstützungskita St. Clara vom Träger HEDI-Kitas 

luden die Gäste ein, die Einrichtungen zu besichtigen und über aktuelle 

 J. Osei-Bonsu (links) und S. Jones  

Quelle: Landeskoordination ggK 

 Frau Nagel in der Kita  

St. Maria/St. Columbus 

Quelle: Landeskoordination ggK 

mailto:witt@beki-qualitaet.de.
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/app/uploads/2022/12/Stellenausschreibung_Programmassistenz_LggK_ab-2026.pdf
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Themen in der Kita-Praxis und der Familien ins Gespräch zu 

kommen. Frau Nagel äußerte im Anschluss an die Besuche: „Ich habe 

drei ganz unterschiedliche Kitas kennengelernt. Es war toll zu sehen, 

wie sich die Leitungen, die Teams und Träger auf neue 

Herausforderungen einstellen und ihre Konzepte zeitgemäß 

weiterentwickeln. Dabei geht es nicht nur um die Gestaltung der 

Räume und gutes gesundes Essen, sondern vor allem um ein sich 

wertschätzendes Team, die Vernetzung 

in den Sozialraum und die tatkräftige 

Unterstützung der Kinder und 

Familien. Kitas sind nicht nur unheimlich wichtig für die Kinder, 

sondern sie sind zentrale Orte für das Zusammenleben in den Kiezen 

und bewältigen dabei mit viel Engagement, Offenheit und guten Ideen 

neue Situationen. Das Landesprogramm für die gute gesunde Kita 

wird dabei als wichtiger Impulsgeber für Vernetzung und 

bedarfsgerechte, praktische Unterstützung und als Plattform für den 

Austausch, auch bezirksübergreifend geschätzt.“  

Teilnahme der Landeskoordination am GI-Reflexionsworkshop  

Am 3.12.26 nahm die Landeskoordination an einem Workshop der 

ressortübergreifenden Gemeinschaftsinitiative teil, der u.a. dazu diente, die 

Akteure der aktuell 12 geförderten Projekte, miteinander in Kontakt zu 

bringen, Erreichtes zu reflektieren und Bedarfe zu erfassen. Ziel war es, 

Schnittstellen sichtbar zu machen und eine Verständigung über 

Ressortgrenzen hinweg zu erreichen. Diskutiert wurde u.a. über die 

Nutzung der Angebote, das Erreichen von Zielen und Meilensteinen, die 

Zusammenarbeit mit Kooperationspartner:innen, über den 

ressortübergreifenden Austausch, die Sozialraumorientierung und die 

Zusammenarbeit zwischen den Handlungsräumen. Auch die Themen 

Evaluation und Nachhaltigkeit beschäftigten die Teilnehmenden. Der 

Workshop wurde von allen Beteiligten als sehr gewinnbringend erlebt.  

Anpassung von Materialien mit Blick auf das Thema Armutssensibilität 

In Zusammenarbeit mit dem Projekt „MitWirkung- Perspektiven für Familien“ von Gesundheit 

Berlin Brandenburg e.V. wurden die Bausteine der Schritte 1 und 2 des 

Organisationsentwicklungskreislaufs aus dem Schulungsordner mit Impulsen 

zum Thema Armutssensibilität ergänzt. Insbesondere Kitas aus den 

Handlungsräumen der ressortübergreifenden Gemeinschaftsinitiative erleben, 

wie das Thema Armut Einfluss auf das Leben von Kindern nimmt und mit 

welchen Herausforderungen die Familien konfrontiert sind. Um diese 

Lebensrealitäten und ihre Auswirkungen auf die Kita-Praxis zu reflektieren und 

Stigmatisierung entgegenzuwirken, bedarf es einer regelmäßigen 

Sensibilisierung und Auseinandersetzung mit dem Thema. Anpassungen in weiteren Materialien 

sind geplant.  

 Frau Nagel in der Kita St. Richard 

Quelle: Landeskoordination ggK 

 Frau Nagel in der Kita St. Clara 

Quelle: Landeskoordination ggK 

 Quelle: SenSBW 
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Aktueller Stand zur Umsetzung des LggK  

Kitas der Umsetzungsphase VII schließen den zweijährigen Schulungsprozess ab 

Die Kitas der siebten Umsetzungsphase haben im November die 

Multiplikator:innenschulungen zu den sechs Schritten des 

Organisationsentwicklungsprozesses im 

Landesprogramm abgeschlossen. Es sind 

interessante Zielthemen in den Kitas 

identifiziert worden, welche von den 

Bezirkskoordinator:innen in jeder 

Umsetzungsphase gesammelt und von der 

Landeskoordination überbezirklich 

zusammengestellt werden. Diese Übersicht 

wurde in der strategischen Steuerungsgruppensitzung im November 

vorgestellt und wird genutzt, um Bedarfe zu identifizieren und ggf. 

durch neue Veranstaltungen zu decken und um bspw. für das 

Programm des  Nachhaltigkeitsfachtages Impulse zu erhalten.  

Gewählte Themen nach Häufigkeit (blau: Dimension 1- Kita als Ort frühkindlicher (Gesundheits-) 

Bildung, rot: Dimension 2 – Kita als gesunde Arbeitswelt): 

  
  

 

52 Prozent der Kitas haben Ziele im Bereich Kita als eine gute gesunde Arbeitswelt und 48 % im 

Bereich Kita als Ort frühkindlicher (Gesundheits-)Bildung gewählt. 

Im Vergleich zur letzten Umsetzungsphase sind die ersten drei Zielthemen stabil geblieben:  

1. Gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen,  

2. Kommunikationskultur und Führung, Teamentwicklung, Teamkultur und  

3. Gesunde Ernährung, Förderliche Esskultur.  

 Quelle: Landeskoordination ggK 

Teilnehmende Kitas aus Reinickendorf 

bei Übergabe der Zertifikate  

https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/app/uploads/2020/02/SBJF-19-009-Plakat-U%CC%88bersicht-Qualita%CC%88tsentwicklung-Kitas-bewegen-DIN-A4-WEB.pdf
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/app/uploads/2020/02/SBJF-19-009-Plakat-U%CC%88bersicht-Qualita%CC%88tsentwicklung-Kitas-bewegen-DIN-A4-WEB.pdf
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Die Themen Bewegungsförderung, Partizipation, selbsttätiges Lernen und Ressourcenstärkung 

der Kinder haben im Vergleich zur letzten Phase zugenommen. Die Öffnung in den Sozialraum 

wird erstmalig als Zielthema gewählt. Beobachten und Dokumentieren wurde vor zwei Jahren an 

vierter Stelle benannt und wird aktuell von keiner Kita gewählt.  

 

Nach dem Abschluss der Schulungen werden die Kitas nun in die Nachhaltigkeitsphase des LggK 

aufgenommen und haben die Möglichkeit verschiedene Angebote, wie den 

Nachhaltigkeitsfachtag, Module zur weiteren nachhaltigen Umsetzung des OE-Prozesses, 

Fachveranstaltungen, Weiterführung der online-Befragung uvm. zu nutzen. Der Kreis der Kitas, 

die bereits am Landesprogramm teilgenommen haben und sich in der Nachhaltigkeitsphase 

weiter für eine gesunde Lebenswelt Kita engagieren können, wächst somit auf 450 Kitas. 

 

Überbezirkliche Trägerveranstaltung zu Schritt 6 und Nachhaltigkeit 

Am 08.10.2025 trafen sich die Trägervertreter:innen der LggK-Kitas in der AOK Nordost und 

beschäftigten sich intensiv mit den nächsten Schritten der Kitas im 

Organisationsentwicklungsprozess und mit Ihrer Rolle als 

Kita-Träger. 

 

Die Landeskoordination informierte die Träger über den 

aktuellen Stand der Kitas und über die Inhalte des Schrittes 

6 des OE-Kreislaufs. Dabei ging es vor allem darum, den 

bisherigen Prozess strukturiert zu reflektieren, Erfolge zu 

feiern und Stolpersteine ausfindig zu machen. Die Träger 

wurden zudem darüber in Kenntnis gesetzt, welche 

Möglichkeiten der weiteren Begleitung für ihre Kitas in der 

Nachhaltigkeitsphase bestehen. 

 

Gabi Jung moderierte anschließend einen strukturierten Austausch zur 

bisherigen Begleitung der Kitas und zur Rolle des Trägers in der 

Nachhaltigkeitsphase. Dabei wurde erkennbar, dass Verbindlichkeiten und 

ein kontinuierliches „Dranbleiben“ und Unterstützen durch die Träger sowie 

eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem Bezirk für einen nachhaltigen 

Prozess notwendig sind. Vielen Dank an alle Beteiligten für den wertvollen 

Austausch und an die AOK Nordost für die Bereitstellung der 

Räumlichkeiten. 

Strategische Steuerungssitzungen, AG-Bezirkskoordination und Netzwerktreffen der 

Prozessbegleiterinnen zur Qualitätssicherung 

Im zweiten Halbjahr dieses Jahres fanden verschiedene Sitzungen und AGs zur strategischen und 

operativen Steuerung des Landesprogramms statt. Ein Beispiel ist die strategische 

Steuerungssitzung der 29 Kooperationspartner am 12.11.2025, welche in den Räumlichkeiten des 

neuen Kooperationspartners, in der Zahnärztekammer Berlin, durchgeführt wurde.  
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Die AG Bezirkskoordination traf sich am 24.09.26 mit den bezirklichen 

Koordinator:innen für Kinderarmutsprävention und führte gemeinsam mit 

Prozessbegleiter:innen des Projekts „MitWirkung“ eine gemeinsame Sitzung 

durch, um sich über Ziele und Aktivitäten auszutauschen, sodass erste 

Schnittstellen sichtbar wurden, die Synergien schaffen können.  

Am 26.11.25 hatten die Bezirkskoordinatorinnen in ihrer Sitzung die 

Möglichkeit das Präventionsspiel „Mensch denk an dich“ kennenzulernen und 

auszuprobieren. Zwei Moderatorinnen führten humorvoll und kurzweilig durch 

das Spiel, welches u.a. dazu anregt, einen gesundheitsförderlichen Umgang mit 

Stress zu finden, sich eigener Ressourcen bewusst zu werden und dabei das 

Lachen nicht zu vergessen. Ein weiteres Thema der Sitzung war die 

Qualitätssicherung des Landesprogramms mit verschiedenen 

Weiterentwicklungen (vgl. dieser Infobrief Seite 3). 

Am 1.10.25 fand zudem ein Netzwerktreffen mit den Prozessbegleiter:innen statt, um 

Erkenntnisse aus der aktuellen Umsetzungsphase zu reflektieren und Bedarfe zu erkennen.   

 

Praxisunterstützung für Kitas und Familien aus GI-Gebieten 
 

Im Rahmen der Mittel der Ressortübergreifenden 

Gemeinschaftsinitiative (GI) der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen wurden im Jahr 2025 

verschiedene Maßnahmen gefördert, um insbesondere Kitas und 

Familien aus benachteiligten Gebieten zu stärken. Neben den 

Angeboten der Praxisunterstützungskitas und dem Projekt Übergänge gut 

und gesund gestalten wurden Seminarangebote zu den Themen Resilienz 

fördern und Umgang mit herausforderndem Verhalten von Kindern 

finanziert. Konkret wurden die Seminare „Zwischen Bildschirm und 

Blickkontakt - Digitale Mediennutzung im Familienalltag und ihre 

Auswirkungen auf die Eltern-Kind-Beziehung – Wie können wir die 

Resilienz von Kindern im digitalen Zeitalter stärken“ und „Kinder mit 

herausforderndem Verhalten verstehen, begleiten, stärken 

Methodenvielfalt für die Kita-Praxis zur Förderung der sozial-emotionalen 

Kompetenzen“ durchgeführt. Zusätzlich konnten neun Pädagog:innen aus GI-Kitas zum Eltern-

Programm Schatzsuche qualifiziert werden. Das Programm stärkt die seelische Gesundheit von 

Kindern, Eltern und Fachkräften und rückt die Stärken der Kinder als „Schätze“ in den 

Mittelpunkt. Auch für das Jahr 2026 ist diese Kooperation geplant. Im kommenden Jahr wird 

erstmalig das Aufbaumodul „Schule in Sicht“ in Berlin angeboten, welches von der Hamburgischen 

Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) entwickelt wurde und wie die 

Schatzsuche von Gesundheit Berlin Brandenburg e.V. durchgeführt wird. Die für einige Kinder 

kritische Phase des Übergangs von der Kita in die Grundschule erhält auch im Landesprogramm  

eine besondere Aufmerksamkeit. Kitas aus GI-Gebieten sollen deshalb im Rahmen der GI-

Förderung im Jahr 2026 bzgl. einer Teilnahme gefördert werden. 

https://www.berlin.de/sen/stadtentwicklung/quartiersentwicklung/programme/ressortuebergreifende-gemeinschaftsinitiative/
https://www.berlin.de/sen/stadtentwicklung/quartiersentwicklung/programme/ressortuebergreifende-gemeinschaftsinitiative/
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Angebote der Praxisunterstützungskitas (Puks) 

Das erste Jahr mit Angeboten der Puks ist 

erfolgreich umgesetzt worden. Wir danken den 

sieben Praxisunterstützungskitas für ihren großen 

Einsatz. Thematisch haben die Kitas, analog den  

bezirklichen Bedarfen, vielfältigen Fachaustausch 

und Fachinput mit verschiedenen Institutionen zu 

folgenden Themen angeboten: 

 

• Ressourcen von Kindern und Elternzusammenarbeit: Vorstellung des Elternprogramms 

Schatzsuche 

• Stärkung einer stabilen (sozialräumlichen) Netzwerkbildung, u.a. zu bezirklichen Kinder- und 

Jugendhilfeangeboten, mit Stadtteilmüttern, etc. 

• Kinder, deren Verhalten Pädagog:innen herausfordert 

• Medienkonsum 

• Speisenplangestaltung, Verpflegung und Ernährung, Partizipation von Kindern in diesem 

Zusammenhang  

• Personalmangel, mangelnde Kinderzahlen, Stress und aktuelle Herausforderungen in der 

Kita-Praxis 

• Herausforderungen beim Übergang Kita-Schule (inkl. Vorstellung der bezirklichen 

Materialien „Übergänge gut und gesund gestalten“) 

• Partizipation/demokratische Teilhabe, Kinderparlament in den eigenen Kitas 

• Sprachliche Vielfalt und Interkulturalität in Kitas und Familie 

• Vorstellung des LggK (Umsetzung, Praxiserfahrung, Wirkung)  

   

Für das Jahr 2026 sind erneut interessante Themen geplant. Zudem sollen weitere Bezirke 

Praxisunterstützungskitas bekommen, um Kitas einen Fachaustausch von Praxis zu Praxis für 

eine gesundheitsförderliche Lebenswelt Kita zu ermöglichen. Der neue Flyer der Puks ist hier 

abrufbar und enthält verschiedene Informationen zu den Zielen und Aufgaben der Puks sowie zu  

den Kontaktdaten.  

 

Vernetzungstreffen der Praxisunterstützungskitas 

Am 16.09.2025 trafen sich die Puks aus den verschiedenen Bezirken und tauschten sich über ihre 

vielfältigen Aktivitäten aus. Sie berichteten von ihren ersten bezirklichen Netzwerkrunden, die sie  

initiiert und mit großem Engagement umgesetzt haben, bei denen insbesondere Kitas aus 

benachteiligten Gebieten eingeladen waren, ihre Bedarfe zu äußern und sich zu spezifischen 

Fachthemen auszutauschen.   

Im Rahmen des Puk-Vernetzungstreffens am 16.09. wurde zudem ein Workshop zum Thema 

„Kinder mit herausforderndem Verhalten verstehen, begleiten, stärken“ angeboten. Die Dozentin 

Frau Dr. Jenny von Frankenberg zeigte unterschiedliche konkrete Handlungsoptionen aus 

verschiedenen Ansätzen, z.B. aus dem Marte Meo-Konzept, der Verhaltenstherapie und der 

unterstützen Kommunikation auf, durch die die Kinder Orientierung und Unterstützung zur 

Bewältigung des Kita-Alltags erhalten können.  

https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/app/uploads/2025/10/Flyer-Puk-31072025_final.pdf
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Vielen Dank an Nestwärme e.V. für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und an die Puks für ihr 

Engagement zur Stärkung der Zusammenarbeit im jeweiligen Bezirk.  

 

“Gesund von der Kita in die Schule” Übergänge gut und gesund gestalten 

Im Jahr 2025 wurden die beiden Bezirke Lichtenberg und Friedrichshain-Kreuzberg bei der 

Vernetzung und Entwicklung bezirksspezifischer Materialiensets zur (armutssensiblen) 

Begleitung von Kindern und Familien im Übergang von der Kita in die Grundschule durch das BeKi 

begleitet. Die bezirklichen Materialiensets “Gesund von der Kita in die Schule” Übergänge gut und 

gesund gestalten leisten einen bedeutenden Beitrag bei der bezirklichen Praxisunterstützung für 

einen erfolgreichen Übergang. Das Projekt soll im Jahr 2026 weitergeführt werden. 

 

Themenbezogene (neue) Fachveranstaltungen und 

Kooperationen 
 

Im folgenden Abschnitt möchten wir Ihnen einen Überblick über flankierende thematische 

Veranstaltungen zu verschiedenen Schwerpunkten geben.  

Neu angeboten wurden aufgrund der Bedarfsermittlung und der Rückmeldungen von Kitas und 

Trägern drei Veranstaltungen im Bereich seelische Gesundheit.  

Angebote und Kooperationen zum Thema seelische Gesundheit 

Die drei neuen Veranstaltungen waren: 

• Kinder mit herausforderndem Verhalten verstehen, begleiten, stärken – 

Methodenvielfalt für die Kita-Praxis zur Förderung der sozial-emotionalen Kompetenzen 

(16.10.2025 und 28.11.2025) 

• Die Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung kompetent meistern – Rolle und 

Aufgabe der Führungskraft (13.11.2025 in Kooperation mit der BGW) 

• Achtsamkeit im Kitalltag – denn auch Helden brauchen mal eine Pause! (5.12.2025) 

 

Zusätzlich zu den neuen Angeboten wurde am 06.10.2025 erneut das Seminar zur 

gesundheitsförderlichen Gestaltung der Arbeitstätigkeit und Prävention von Kindeswohlgefahr 

angeboten.  

 

Nachfolgend erhalten Sie zu einer dieser Veranstaltung ausführlichere Informationen. Alle 

Angebote dieses Themenschwerpunkts wurden sehr gut angenommen. Eine erneute 

Durchführung wird für das Jahr 2026 angestrebt.   

https://beki-qualitaet.de/projekte-und-programme/gesunde-ubergange
https://beki-qualitaet.de/projekte-und-programme/gesunde-ubergange
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Workshopbericht: Kinder mit herausforderndem Verhalten verstehen, begleiten, stärken – 

Methodenvielfalt für die Kita-Praxis zur Förderung der sozial-emotionalen Kompetenzen am 

16.10.2025 und 28.11.2025 

Aufgrund des hohen Bedarfes wurde der Workshop gleich zwei Mal angeboten. In dem 

ganztägigen Workshop setzten sich die Teilnehmenden intensiv 

mit dem Thema „herausforderndes Verhalten bei Kindern“ 

auseinander. Im Kontext einer inklusiven Pädagogik, die sowohl 

die Bedürfnisse von Kindern mit typischer Entwicklung als auch 

von Kindern mit Autismus-Spektrum-Störung und anderen 

komplexen Entwicklungsstörungen berücksichtigt, wurde 

gemeinsam erarbeitet, 

• was unter herausforderndem Verhalten im Kita-Alltag 

verstanden wird,  

• welche Gefühle und Reaktionen es bei pädagogischen Fachkräften auslöst und 

welche Gefühle, Bedürfnisse und Entwicklungsbedingungen auf Seiten der Kinder 

dahinterstehen können. 

Auf dieser Grundlage wurden verschiedene methodische Ansätze vorgestellt und vertieft, die im 

inklusiven Setting unterstützen können: 

• Marte Meo – ressourcenorientierte Entwicklungsunterstützung durch videobasierte 

Interaktionsanalyse 

• Unterstützte Kommunikation – Möglichkeiten zur Erweiterung der kommunikativen 

Kompetenzen, insbesondere bei sprachlich stark eingeschränkten Kindern 

• TEACCH – Strukturierung des Alltags und Förderung der Selbstständigkeit, insbesondere 

bei Kindern mit Autismus-Spektrum-Störung 

• Verhaltenstherapeutische Elemente – Verhaltensbeobachtung und Ableitung von 

Strategien zur Verhaltensänderung 

Die Fortbildung hat theoretische Grundlagen mit praxisnahen Beispielen verbunden und den 

Teilnehmenden ermöglicht, eigene Fallbeispiele einzubringen und gemeinsam zu reflektieren. 

Ziel war es, die Handlungssicherheit im Umgang mit herausforderndem Verhalten zu stärken, den 

Blick für die Bedürfnisse hinter dem Verhalten zu schärfen und konkrete Werkzeuge für den Kita-

Alltag mitzunehmen.  

 

Angebote und Kooperationen zum Thema Ernährungsbildung und Verpflegung 

In bewährter Weise wurden zum Themenschwerpunkt Verpflegung, 

Ernährungsbildung und Kommunikation diesbzgl. in Kooperation mit dem 

fachlich beratenden Partner Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung 

Berlin e.V. und unter Nutzung von Konzepten der Verbraucherzentrale Berlin 

folgende Veranstaltungen durchgeführt (2. Halbjahr 2025):  

 

• 16.09.2025 Workshop "Methoden der Qualitäts- und Organisationsentwicklung im Bereich 

Essen und Trinken in der guten gesunden Kita" (Teil 2)  

• 25.09.2025 Workshop “Ernährungsbildung im Kita-Alltag: Kleine Schritte, große Wirkung!”  

https://www.vernetzungsstelle-berlin.de/projekt-kitaverpflegung
https://www.vernetzungsstelle-berlin.de/projekt-kitaverpflegung
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• 07.10.2025 Workshop “Essen gut kommuniziert: ein nachhaltiges Verpflegungskonzept für 

die Kita”  

• 28.11.2025 Fachgespräch zum Thema "Kitaverpflegung als Vorbild für nachhaltige 

Lebensstile - gutes Essen kennenlernen" gesundheitsfördernde und nachhaltige Ernährung in 

Kindertageseinrichtungen - Praxisnaher Einblick in die Empfehlungen des DGE-

Qualitätsstandards 

• 02.12.2025 Trägerwerkstatt zum Thema "Pflanzenbasiert, gesundheitsfördernd, nachhaltig, 

und genussvoll essen in der Kita – Perspektiven aus Wissenschaft und Praxis"  

 

Zum Thema vegane Mittagsverpflegung in Kitas finden Sie in diesem Infobrief einen Beitrag der 

Vernetzungsstelle auf Seite 14. 

Weitere Veranstaltungen zur Gesundheitsförderung in Kitas 

Folgende Fachveranstaltungen, die im zweiten Halbjahr 2025 flankierend durchgeführt wurden: 

 

• 14./15.10.2025 froach - Bewegungsförderung für Klein & Groß - das Regenerationstraining 

für Kinder und Erzieher:innen  

• 11./12.11.2025 Gesundheit & Lei(s)tung in Balance - Verantwortung für sich und das Team  

• 03.12.2025 Farben der Persönlichkeit - Mit Unterschieden ein gutes und gesundes Team-

Klima gestalten 

 

Wir bedanken uns bei allen Dozent:innen für die Zusammenarbeit und die wertvollen Impulse für 

die Kita-Praxis. 

 

Anstehende und geplante Veranstaltungen  

Die bisher geplanten Fachveranstaltungen für das Jahr 2026 sind auf unserer Website einsehbar 

und werden fortwährend erweitert. Eine Anmeldung ist für am LggK teilnehmende Einrichtungen 

im internen Bereich der LggK- Website möglich. 

 

Zusätzlich zu den aufgeführten Veranstaltungen sind Multiplikator:innenschulungen für die 

Kitas der achten Umsetzungsphase terminiert, welche auf der Website jeweils bezirklich hier 

abgerufen werden können.  

 

Im Rahmen der Förderung der Ressortübergreifenden Gemeinschaftsinitiative (GI) werden 

Veranstaltungen für Kitas mit Familien aus GI-Gebieten u.a. zu den Themen Resilienzförderung, 

Sprachförderung und Zusammenarbeit mit Eltern durch bedarfsgerechte Angebote sowie 

Materialien und Veranstaltungen mit dem Fokus auf die Themen seelische Gesundheit, 

Armutssensibilität und kritischer Medienkonsum geplant. 

 

  

https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/veranstaltungen/u%cc%88berbezirkliche-termine/
https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/infocenter/informationsmaterialien/
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Impressionen aus Seminaren, Schulungen und Veranstaltungen 

 

 

  

 18.09.2025 

Informationsveranstaltung zum LggK 

Quelle: Landesskoordination 

 3.12.2025 Einblick in die Veranstaltung „Farben der Persönlichkeit - 

Mit Unterschieden ein gutes und gesundes Team-Klima gestalten“ 

Quelle: Landeskoordination 

 5.12.25 „Was sind deine Kraftquellen?“  
Aus der Veranstaltung „Achtsamkeit im 

Kitalltag – denn auch Helden brauchen 

mal eine Pause!“ 

Quelle: Landesskoordination 

16.10.25 und 28.11.25 „Kinder mit 

herausforderndem Verhalten verstehen, 

begleiten, stärken – Methodenvielfalt für 

die Kita-Praxis zur Förderung der sozial-

emotionalen Kompetenzen“  

Quelle: Landesskoordination 
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LggK-Konsultationstätigkeiten  

Die LggK-Kita “Wortschmiede” unterstützte auch in diesem Jahr 

interessierte und teilnehmende Kitas weiterhin durch Konsultationen, 

Nachschulungsangebote, Fachaustausch und Beratung. Termine und 

Konsultationsthemen sowie Kontaktdaten finden Sie auf unserer 

Website. Die Konsultationstätigkeit wird durch die Senatsverwaltung für 

Wissenschaft, Gesundheit und Pflege im Rahmen des Aktionsprogramms Gesundheit 

finanziert. 

 

Ab dem Jahr 2026 wird die Konsultationskita „Die Insel“ ihre Tätigkeit als Koki beenden. 

Auch in der Kita Wortschmiede wird es eine Änderung geben, weil Jenni Osei-Bonsu 

zukünftig in der Erwachsenenbildung tätig sein wird. Neue Ansprechperson in der 

Wortschmiede ist nun Frau Valeria Neumann. 

Wir bedanken uns bei Andrea Frick und Jenni Osei-Bonsu für die langjährige sehr gute 

Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstützung vieler Kitas.   

 

Fachbeiträge unserer Partner 

Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung: Gestaltung einer 

veganen Mittagsverpflegung in der Kita? - Hilfestellung der DGE 

Immer mehr Familien wünschen sich auch in der Kita ein pflanzenbasiertes, vegetarisches oder 

veganes Speisenangebot. Gleichzeitig stellt die Frage nach der Nährstoffversorgung der Kinder 

viele Einrichtungen vor neue Herausforderungen. Denn eine vegane Ernährung bei Kindern sollte 

durchdacht und mit dem Elternhaus abgestimmt sein. Mit dem 2024 veröffentlichten 

wissenschaftlichen Positionspapier und den ergänzenden Materialien auf FIT KID – dem DGE-

Portal zur Kitaverpflegung – liegen nun erstmals konkrete, praxisnahe Empfehlungen vor, 

wie ein veganes Mittagessen in der Kita sicher und bedarfsgerecht gestaltet werden kann. 

Warum pflanzenbasiert? Gesundheit & Klima im Blick 

Die Datenlage ist eindeutig: Eine pflanzenbetonte Ernährung ist nicht nur gesundheitsfördernd, 

sondern auch klimafreundlicher. Pflanzliche Lebensmittel enthalten viele Ballaststoffe, sekundäre 

Pflanzenstoffe und wertvolle Fettsäuren. Das Risiko für spätere ernährungsbedingte 

Erkrankungen wie Übergewicht, Diabetes Typ 2 oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen sinkt 

messbar. Ernährungsgewohnheiten werden bereits in den frühen Lebensjahren geprägt und 

damit kommt der Kita dabei eine entscheidende Schlüsselrolle zu. 

DGE-Qualitätsstandard: Vegane Mahlzeiten sind möglich – jedoch unter klaren 

Bedingungen 

Der DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas beschreibt, welche 

Lebensmittelqualitäten und Einsatzhäufigkeiten eine ausgewogene Verpflegung sicherstellen. 

Neu ist:    Bis zu drei vegane Mittagsgerichte pro Woche lassen sich problemlos in einen 

https://gute-gesunde-kitas-in-berlin.de/
https://www.fitkid-aktion.de/fileadmin/user_upload/medien/DGE-QST/DGE_Qualitaetsstandard_Kita.pdf
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Speiseplan integrieren: “Bereits bei einem Angebot von Mischkost und ovo-lacto-vegetarischer 

Kost nach DGE-Qualitätsstandard kann an bis zu 3 Tagen eine vegane Mittagsmahlzeit auf dem 

Speiseplan stehen und gleichzeitig die Kriterien zu Lebensmittelqualitäten und -häufigkeiten 

eingehalten werden. Das macht rein pflanzliche Speisen auch für Kitas interessant, die nur ab und 

zu auf tierische Lebensmittel verzichten möchten.“ 1 

  Kitas können bei entsprechender Nachfrage veganes Mittagessen anbieten, sofern sie 

bestimmte Nährstoffkriterien erfüllen. 

Diese Empfehlungen sind detailliert auf www.fitkid-aktion.de beschrieben und werden dort 

kontinuierlich aktualisiert. 

„Für Kinder und Jugendliche spricht die DGE aufgrund der weiterhin limitierten Datenlage keine 

eindeutige Empfehlung für oder gegen eine vegane Ernährung aus. Aufgrund des Risikos für 

potenzielle, teilweise irreversible Konsequenzen bei inadäquater Durchführung müssen in diesen 

vulnerablen Gruppen besonders fundierte Ernährungskenntnisse vorliegen, um sich vegan zu 

ernähren. Für sie ist eine sorgfältig gestaltete Ernährung von noch größerer Bedeutung als in der 

gesunden erwachsenen Allgemeinbevölkerung.“1 

Kritische Nährstoffe: Worauf Kitas besonders achten müssen 

Eine vollständig vegane Ernährung kann den Bedarf 

vieler Nährstoffe decken – aber nicht automatisch. 

Besondere Aufmerksamkeit erfordern: 

Vitamin B12 – über vegane Kost nicht 

gesichert → verpflichtende Supplementation 

Protein – ausreichende Menge und clevere 

Kombinationen nötig (z.B. Hülsenfrüchte + 

Vollkorn) 

Omega-3-Fettsäuren – Fokus auf alpha-

Linolensäure (z. B. Raps-, Lein-, Walnussöl) 

Vitamin D, Vitamin B2, Calcium, Eisen, Jod, 

Zink, Selen 

Gerade Calcium, Eisen und Jod müssen in der Kita gezielt berücksichtigt werden – zum Beispiel 

durch calciumangereicherte Pflanzendrinks, jodiertes Speisesalz, Hülsenfrüchte, Nüsse, 

Vollkornprodukte und grünes Gemüse.  

 

1 Quelle: https://www.fitkid-aktion.de/mehr-wissen/fuer-die-gemeinschaftsverpflegung/vegane-

verpflegung-in-der-kita/pflanzenbasiert-oder-vegan/vegane-verpflegung-so-kann-es-

gelingen/gestaltung-vegane-mittagsverpflegung 

 

https://www.fitkid-aktion.de/mehr-wissen/fuer-die-gemeinschaftsverpflegung/vegane-verpflegung-in-der-kita/pflanzenbasiert-oder-vegan/vegane-verpflegung-so-kann-es-gelingen/gestaltung-vegane-mittagsverpflegung?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=21&cHash=c9044b352aac35451f62eb14aee42e64#abbr
http://www.fitkid-aktion.de/
http://www.fitkid-aktion.de/
https://www.fitkid-aktion.de/mehr-wissen/fuer-die-gemeinschaftsverpflegung/vegane-verpflegung-in-der-kita/pflanzenbasiert-oder-vegan/vegane-verpflegung-so-kann-es-gelingen/gestaltung-vegane-mittagsverpflegung
https://www.fitkid-aktion.de/mehr-wissen/fuer-die-gemeinschaftsverpflegung/vegane-verpflegung-in-der-kita/pflanzenbasiert-oder-vegan/vegane-verpflegung-so-kann-es-gelingen/gestaltung-vegane-mittagsverpflegung
https://www.fitkid-aktion.de/mehr-wissen/fuer-die-gemeinschaftsverpflegung/vegane-verpflegung-in-der-kita/pflanzenbasiert-oder-vegan/vegane-verpflegung-so-kann-es-gelingen/gestaltung-vegane-mittagsverpflegung
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Die VeChi-Youth-Studie zeigt: Vegane und vegetarische Kostformen können ein normales 

Wachstum und eine ausreichende Nährstoffversorgung ermöglichen – jedoch nur bei sorgfältiger 

Lebensmittelauswahl und bei Bedarf Supplementation. 

Was für die Speiseplanung wichtig ist  

Damit ein veganes Mittagessen nährstoffreich und alltagstauglich ist, empfiehlt die DGE: 

• Nährstoffdichte Lebensmittel bevorzugen: Vollkorngetreide, Hülsenfrüchte, Nüsse, 

Kartoffeln, viel Gemüse und Obst 

• Angereicherte Produkte gezielt einsetzen (z. B. Pflanzendrinks mit Calcium oder Jod) 

 Zutatenlisten und Nährwerte prüfen, besonders bei veganen Ersatzprodukten 

• Jodsalz verwenden 

• Für Akzeptanz Mehrfachkontakte schaffen – Kinder müssen neue Lebensmittel oft 

wiederholt sehen und probieren können 

Mit diesen Maßnahmen und im engen Kontakt mit den Eltern können vegane Mahlzeiten zur 

bedarfsgerechten Nährstoffversorgung beitragen. 

Vegane Alternativen – Chance und Herausforderung 

Der Markt für vegane Fleisch-, Fisch- und Milchersatzprodukte wächst rasant. Doch nicht alle 

Produkte eignen sich für die Kita: 

• Viele sind hoch verarbeitet, enthalten viel Zucker, Fett, Salz oder zahlreiche 

Zusatzstoffe. 

• Andere sind zwar mit Vitaminen oder Mineralstoffen angereichert, unterscheiden 

sich jedoch stark hinsichtlich ihrer Qualität und Nährstoffzusätze. 

Hier gilt: Gut geprüft ist halb gewonnen, es sollte ein kritischer Blick auf Nährwerttabellen und 

Zutatenlisten geworfen werden. 

Mehr Nachhaltigkeit durch pflanzliche Angebote  

Pflanzliche Lebensmittel benötigen weniger Fläche, Wasser und Energie als 

tierische Produkte. Sie verursachen außerdem deutlich weniger 

Treibhausgase. Eine pflanzenbasierte Kitaverpflegung auf Basis der Kriterien 

des DGE-Qualitätsstandards (Mischkost, ovo-lacto-vegetarisch oder vegan) 

leistet damit einen Beitrag zu Klimaschutz, Ressourcenschonung und zur 

Förderung des Tierwohls. Wird zusätzlich auf regionale, saisonale und 

möglichst unverarbeitete Lebensmittel geachtet, sinken die 

Umweltwirkungen weiter. 

Fazit: Veganes Mittagessen – ein sinnvoller Baustein moderner Kitaverpflegung 
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Die aktuellen DGE-Kriterien und die Materialien von FIT KID zeigen deutlich: vegane 

Mittagsmahlzeiten lassen sich in Kitas sicher, nährstoffreich und pädagogisch wertvoll 

gestalten – wenn sie auf den aktuellen wissenschaftlichen Empfehlungen beruhen. 

Pflanzenbasierte Angebote fördern, unter Beachtung der oben benannten Punkte, nicht nur die 

Gesundheit von Kindern sondern unterstützen auch eine nachhaltige Entwicklung. Damit können 

Kitas eine moderne, zukunftsfähige Esskultur mitgestalten, die Genuss, Bildung und 

Nachhaltigkeit verbindet. 

 

Gute Geschichten aus der Praxis 

Wenn Nähe vier Pfoten hat – Scotty als Brücke im Kita-Alltag (Kita St. Richard) 

Seit dem letzten Jahr ist unsere Kita um ein 

Teammitglied reicher – auf vier Pfoten. Kita-Hund 

Scotty begleitet uns regelmäßig im Alltag, und 

schnell wurde sichtbar, welche positive Wirkung 

seine Anwesenheit auf die Kinder hat.                                                                                                                                                                             

Bevor Scotty offiziell starten durfte, bereiteten wir 

die Kinder in Ruhe vor: Wir sprachen über 

Hundesprache, Verhalten, Futter und darüber, was 

Scotty mag – und was nicht. Gemeinsam 

entwickelten die Kinder Regeln, die sie selbst 

gestalteten und stolz im Gruppenraum aufhängten.                                                                          

Schon in den ersten Wochen zeigte sich, wie 

besonders die Begegnungen zwischen Kind und Hund sein können. Kinder, die sonst eher 

zurückhaltend sind, suchten vorsichtig den Kontakt, streichelten Scottys Fell oder boten ihm ein 

Leckerli an. Besonders bewegend war ein Moment, den wir nicht so schnell vergessen werden: 

Zwei Kinder mit Autismus, die bislang nicht gesprochen hatten, begannen erstmals, den Namen 

„Scotty“ zu sagen. Es war nur ein Wort – aber ein riesiger Entwicklungsschritt, der uns alle tief 

berührte. 

Scotty bringt Ruhe, wo manchmal Unruhe war. Er legt sich zu Kindern, die Trost brauchen, und 

schafft Nähe ohne Worte. In kleinen „Lesezeiten mit Scotty“ durften die Kinder ihm ihre 

Lieblingsbücher zeigen und vorlesen – für manche war das der erste Anlass, vor anderen zu 

sprechen. Natürlich gibt es auch praktische Erfahrungen: Bürsten, Wasser nachfüllen, kleine 

Gassirunden im Hof. Verantwortung übernehmen – aber mit Herz.  

Unser Fazit: Ein Kita-Hund ist kein Allheilmittel, aber ein wunderbarer Impuls für Bindung, soziale 

Kompetenz und emotionale Entwicklung. Scotty ist für viele Kinder nicht nur ein Hund – er ist 

Freund, Brücke, Zuhörer und Ruhepol. Und wenn Kinder morgens fragen: „Ist Scotty da?“, wissen 

wir, dass sein Platz bei uns genau richtig ist. 

Alexandra Bachmann (Kita-Leitung) 

 Quelle: Kita St. Richard 



 

 

Infobrief 2/2025 18 

 

Elternbefragung 2025 im Rahmen des LggK (Integrationskita Prettauer Pfad) 

 

Die Integrationskita Pretti/ Prettauer Pfad in Lichterfelde von der 

Cooperative Mensch eG führte im Rahmen des Landesprogramm gute 

und gesunde Kita eine Elternbefragung durch. Diese war 

wichtig, da alle Eltern durch ihre Teilnahme helfen 

konnten, die Qualität unserer Kita zu überprüfen und zu 

verbessern. Gemeinsam haben wir überlegt, wie wir 

unsere Kinder in dieser Angelegenheit einbeziehen 

können und wie die Kinder ihre Eltern motivieren 

können, zum Wohl ihrer Kinder an der Befragung 

teilzunehmen. Im Eingangsbereich haben wir einen 

großen Suppentopf aus Pappkarton aufgehängt, in dem 

fertiges Gemüse (von den Kindern gebastelt) 

gekommen ist, um darzustellen, wie viele Personen 

schon an der Umfrage teilgenommen haben. Mit einem 

Fingerabdruck von jedem Kind auf dem Gemüse (nach 

ausgeführter Teilnahme der Eltern), konnte gesehen 

werden, wie hoch die Teilnahme in den einzelnen 

Gruppen ist. Dabei haben wir immer einen Countdown 

mit Prozentzahlenangabe angezeigt. Die Kinder fanden 

das großartig, sie wollten alle einen Fingerabdruck auf 

das Gemüse stempeln und haben ihre Eltern immer 

wieder an die Befragung erinnert. Das hat geholfen: 85 % unserer Eltern 

haben teilgenommen! 

 

Petra Donderski (Kitaleitung)  

 

  

 

 

 

   

Mit diesen schönen Eindrücken aus den Kitas verabschieden wir uns aus dem Jahr 2025 und 

wünschen Ihnen ein besinnliches und friedliches Weihnachtsfest.  

 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit im Jahr 2026! 

 

Bis bald im Landesprogramm und 

 

mit besten Grüßen 

  

Steffi Petruz, Heike Schuchardt, Solongo Myagmar & Ute Vogel 

 

 

Fotos: Integrationskita Prettauer Pfad 
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Landeskoordination des LggK in der 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie  

Bernhard-Weiß-Str. 6, 10178 Berlin-Mitte 

 

       Steffi Petruz: 

       E-Mail:    steffi.petruz@senbjf.berlin.de;   

petruz@beki-qualitaet.de 

       Telefon: 030 - 90227 5434   

        

Heike Schuchardt: 

       E-Mail:   heike.schuchardt@senbjf.berlin.de;  

                    schuchardt@beki-qualitaet.de    
       Telefon: 030 - 90227 5984   

        

Solongo Myagmar: 

       E-Mail:  solongo.myagmar@senbjf.berlin.de; 

myagmar@beki-qualitaet.de 

 Telefon: 030 - 90227 5727   

 

Ute Vogel: 

       E-Mail:  ute.vogel@senbjf.berlin.de; 

vogel@beki-qualitaet.de 

 Telefon: 030 - 90227 6595  

 

 

Weitere aktuelle Informationen finden Się auf unserer Website: 

www.gute-gesunde-kitas-in-berlin.de  
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